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1.2

1.3

ALLGEMEINE ANGABEN

Veranlassung, Aufgabenstellung

Die Hansestadt Wismar beabsichtigt die Erschliefung des Grofligewerbestandortes
Wismar-Kritzow zu realisieren. Das Planungsgebiet befindet sich im 6stlichen Teil der
Hansestadt Wismar und wird 0Ostlich durch Wismars Osttangente und westlich durch
den rechtskréaftigen Bebauungsplan (B-Plan) 10/91 begrenzt. Sidlich wird das
Planungsgebiet durch die StraBe ,,Am WeiRen Stein“ sowie durch den Ortsteil
Kritzowburg und ndrdlich durch die Bahntrasse Wismar-Rostock begrenzt.

Die  ErschlieRung des Grol3gewerbestandortes ~ Wismar-Kritzow ist  eine
Gemeinschaftsmalinahme der Hansestadt Wismar, dem EVB Wismar sowie der
Stadtwerke Wismar.

Die vorliegende Vorplanung beinhaltet die Untersuchung zur schadlosen Ableitung des
Regenwassers aus dem B-Plan Nr. 60/03 unter Bertcksichtigung eines
Abflussbeiwertes ¥ der bebaubaren Fldchen von 0,8.

Zur Verfigung stehende Unterlagen
Fir die Erarbeitung des Konzeptes wurden folgende Unterlagen verwendet:
— Planzeichnung des B-Planes Nr. 10/91
— Bestandsunterlagen zum B-Planes Nr. 10/91 Entwasserung; Trinkwasser
— Vorabzug vom B-Plan Nr. 60/03 des Planungsbiiros Mahnel
— Drainagenbestand vom WBYV Wallensteingraben-Kiiste
— Bestandsunterlagen zum Bahndurchlass; Bauwerksheft 6921+3,040+1150
— Ingenieurvermessung vom Vermessungsbiro Lothar Bauer Stand 2009
— Geologische Oberflachenkarte M 1 : 100.000 (Geschiebemergel)

Systembeschreibung

Die Ableitung des Oberflachenwassers erfolgt aktuell Gber den Vorfluter 18/1/5 im
Norden begrenzt durch die Bahnstrecke Wismar - Rostock (Bahndurchlass DN 800) und
den Vorfluter 6/2 im Stiden begrenzt durch die B 105 (Stadtstrale Am Weilien Stein).

Das B-Plangebiet wird durch eine natiirliche Wasserscheide in anndhernd gleichgrofRe
Bereiche unterteilet (siehe Abbildung 1).

Die derzeit landwirtschaftlich genutzten Flachen wurden auf Grund des kaum
versickerungsfdhigen  Untergrundes  (Geschiebemergel) mit  Drénageleitungen
entwassert. Die Dranagen folgen dem natirlichen Gelandegefélle (Wasserscheide) und
munden in die zuvor genannten Vorfluter im Norden und im Sutden.
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Vorfluter 18/1/5
Durchlass B 800
Bahnstrecke Wismar-Rostock

Abbildung 1: Einzungsgebiet des natiirlichen Abflusses

Auf der oOstlichen Seite werden die B-Planflachen von der Osttangente begrenzt.
Die Entwasserung der Tangente erfolgt in diesem Bereich (ber ein vorhandenes
Regenriickhaltebecken (RRB). Der Drosselabfluss des Beckens wurde an die
vorhandenen Dranageleitung DN 400 angeschlossen, welche wiederum in den
Vorfluter 18/1/5 im Norden (Bahndurchlass DN 800) miindet.

Im Siden befindet sich ein zweites Regenriickhaltebecken, welches von dem B-
Plangebiet Nr. 10/91 gespeist wird. Der Drosselabfluss entwassert (ber einen
StralRendurchlass DN 800 (Am Weil3en Stein B 105) in den Vorfluter 6/2.
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1.4.2

Untersuchungsvarianten

Innere Erschliel3ung

Die Ableitung des Niederschlagswassers gliedert sich in eine innere- und &ul3ere
ErschlieRung.

Die innere ErschlieBung erfolgt Uber Entwéasserungskanédle in den geplanten
ErschlieBungsstraBen. Grundlage fir die Trassenvariante der Erschliefungsstralien
bildet die Vorzugsvariante D der Erschlielungsplanung fiir den Stralenbau
(AG Hansestadt Wismar Vorplanung vom 29.01.18).

Auf eine angedachte Entwdasserungsvariante unter  Berlcksichtigung von
Ruckhalterdumen auf den Gewerbegrundstiicken, wurde in Abstimmung mit der
Hansestadt Wismar und dem EVB verzichtet.

AuRere ErschlielRung

Die vorhandenen Ableitungsoptionen tber die nordliche oder sudliche Vorflut wurden
im Rahmen von Vorabstimmungen mit den Behorden auf ihre Genehmigungsféahigkeit
hin Gberprift.

Vorfluter 6/2 im Stiden (Am WeilRen Stein B 105 DN 800)

In der folgenden Ubersicht ist die Ableitung tiber den Vorfluter 6/2 bis zum Ablauf in
den Miihlenteich (Wallensteingraben) dargestellt.
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Abbildung 2: Skizze zur Vorflut 6/2

Das geplante RRB wurde parallel zur ErschlieBungsstraBe ,,Am Ring“ im B-Plan
Nr. 10/91 im Bereich des Gewaéssers 6/2 mit einer Béschungsneigung von 1 : 4 und
einer Speicherlamelle von 1,0 m konzipiert.
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Die Entwésserungsvariante wurde im Rahmen einer Planungsbesprechung am
17.01.2018 vorgestellt und aus folgenden Grinden als nicht genehmigungsféhig
bewertet:

Der Wasser und Bodenverband Wallensteingraben-Kiiste stellt fest, dass der Vorfluter
6/2 aktuell durch den vorherrschenden tberbordenden Zufluss von erschlossenen
Flachen betroffen ist. Es bestehen derzeit hdufige Ruckstausituationen in den Floter
Bach.

Die Untere Wasserbehorde stellt fest, dass der Bereich des geplanten RRB aktuell ein
Gewadsser 2. Ordnung darstellt. Die Errichtung einer technischen Anlage (RRB) in
diesem Bereich hat die Aufhebung des Gewasserstatus zur Folge.

Es wird von der Wasserbehdrde und vom Wasser und Bodenverband empfohlen im
Rahmen der Vorplanung die Ableitung ber den vorhandenen Durchlass
(Gewaésser 18/1/5) im Bereich der Bahnstrecke anzustreben.

Vorfluter 18/1/5 im Norden (Bahndurchlass DN 800)

Die Skizze zeigt den nordlichen Vorfluter, welcher den Rohlstorfer Weg quert und in
einen weitrdumigen Flachsee (ehemaliger Torfstich) muindet. Der Ablauf erfolgt
weiterflihrend Gber den Wallsteingraben bis zum Hafen in die Ostsee.
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Abbildung 3: Skizze zur Vorflut 18/1/5
Die Ableitungsvariante ist unter Berucksichtigung folgender Randbedingungen
genehmigungsfahig.

Die Ableitung erfolgt durch einen vorhandenen Bahndurchlass, welcher sich im
Bahndamm der Bahntrasse 6921 Wismar - Rostock bei km 3,040 befindet.
Der Durchlass wurde 2008 im Rohrvortrieb DN 800 aus Stahlbetonrohren hergestelit.

Die Mitbenutzung des Durchlasses ist nach Angaben der Bahn grundsatzlich mdglich.
Hierflr ist ein Antrag auf Mitbenutzung bei der Bahn einzureichen. Die Antragsstellung
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2.1

erfolgt bei der DB Netz, Immobilienmanagement und sollte ein hydrologisches
Gutachten beinhalten.

Zur Errichtung des RRB ist die Umverlegung einer Gasleitung DN 150 erforderlich.
In Abstimmung mit den Stadtwerken Wismar ist eine Umverlegung in einen 6 m breiten
Schutzstreifen entlang der B-Plangrenze mit Verlauf an die ostliche Grenze des
B-Planes 10/91 mdglich. Der angedachte Verlauf der Leitung ist im Lageplan
dargestellt.

Im Lageplan wurden die ersten ca 300 m Vorflutgraben bis zum Durchlass unter dem
Rohlstorfer Weg dargestellt. Es ist im Rahmen der weiteren Planung fiir diesen Bereich
eine Vermessung und ggf. Zustandsfeststellung der Durchldsse durchzufihren.
In die Kostenschatzung wurden entsprechende Kosten fiir eine ggf. erforderlichen
Ausbau vorgesehen.

Im Folgenden wird die Bemessung der Ableitungsanlage in die Vorflut 8/1/5 dargestellt.
BEMESSUNG

Dimensionierung der inneren Erschlielung

Das Oberflachenwasser der Gewerbe- und ErschlieBungsflachen wird (ber
Entwasserungskanéle in den Erschliefungsstralien zum RRB geleitet.

In der folgenden hydraulischen Berechnung wurden die im Lageplan dargestellten
Gewerbeflachen (Teilflachen A bis ) beriicksichtigt.

Der hydraulische Nachweis der Kandle erfolgt gemall DWA-A 138 auf Basis eines 2-
jahrigen 15 mindtigen Regenereignis.

Tabelle 1: Listenrechnung zur Kanalbemessung (FlAchenermittlung)

Regenhaufigkeit n= 2 Ag = gemaR Lageplan Flache ,A“ — I
Regendauer D= 1500 min Q= AE*uym * Ipm)
Regenspende fir HWI rom= 122,20 l/s*ha ko= 05
Haltung Vollftillung
Ae W Au Q Q max I DN Qv Vy | QmaxQv
ha ha IIs IIs %o mm IIs m/s %
Zulauf vom vorh. RRB an der Osttangente 27,30 5,0 200 27,30 0,87 52,0
R1/7-1/8| DE26,2|0,80 20,96 2561,31| 2561,31 8,0 1200 | 3.853,89 3,41 66,5
R 1/7 - 4/1 F 240,80 1,92 234,62 234,62 25,0 400 383,98 3,06 61,1
R 1/6 - 1/7 2823,23 8,0 1200 | 3.853,89 3,41 72,5
R 1/6 - 3/1 C4,6 0,80 3,68 449,70 449,70 5,0 600 494,85 1,75 90,9
R1/4-2/1| GH11,0|0,80 8,80 1075,36 | 1075,36 13,0 800 | 1.703,23 3,39 63,1
R 1/4-1/5 B 3,1|0,80 2,48 303,06 | 3126,29 8,0 1200 | 3.853,89 3,41 80,4
R1/1-1/2 A18,4 0,80 6,72 821,18 | 5022,83 7,0 1400 | 5.390,63 3,50 80,0
55,7 44,6

Bei Bericksichtigung eines Abflussbeiwertes der bebaubaren Flachen von 0,8
(siehe Punkt 2.2.2) wird eine maximale Kanaldimension von DN 1.400 im Zulauf zum
RRB erforderlich.
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2.2.2

Dimensionierung der duf3eren ErschlieBung (RRB)

Ermittlung des nattrlichen Abflusses

Zur  Ermittlung des Drosselabflusses wurde folgender Ansatz  genutzt:
Der geplante Drosselabfluss des RRB darf den zurzeit vorhandenen nattrlichen Abfluss
der vorhandenen Fl&chen nicht Gberschreiten.

Der natirliche Abfluss Q wird wie folgt berechnet:

Q:AE'LP “Teo

Ag=32,68 ha  Einzugsflachen des natirlichen Abfluss A
¥Y=03 gewahlter Abflussbeiwert der Ackerflachen gemal DWA-A 138
(Geschiebemergel Untergrund mit geringer Versickerungsfahigkeit)

reo=37,60 l/(s*ha)  gewdhltes 1-jahriges Regenereignis; Dauerstufe 60 min
Q =32,68 ha * 0,3*37,6 l/(s*ha) = 368,63 I/s

Fur die weitere Berechnung wird ein maximaler Drosselabfluss von rund 370 I/s
angenommen. Die Einhaltung des geplanten Abflusses wird Uber eine Wirbeldrossel am
Ablauf des RRB sichergestelit.

Ermittlung der abflusswirksamen versiegelten Flachen
Fir die B-Planflachen wurde eine Grundflachenzahl (GRZ) von 0,8 festgesetzt.

Bei der Ermittlung der GRZ nach 819 BauNVO 2013 werden die Grundfléachen aller
baulichen Anlagen, wie Gebdude, Nebenanlagen und befestigte Flachen voll
angerechnet.

Da der tatséchlich vorhandene Versiegelungsgrad der Gesamtflache erst nach der
kompletten Bebauung des Gebiets bekannt ist, miissen im Zuge der Planung plausible
Annahmen zum Versiegelungsgrad getroffen werden, um eine Anlagenbemessung
sicher durchfihren zu konnen. Fur die Ermittlung des in Ansatz gebrachten
Abflussbeiwertes wurde eine beispielhafte Ermittlung fir eine 1 ha groRe erschlossene
Flache dargestelit.

Tabelle 2: Beispielrechnung zum gewahlten Abflussbeiwert gemall DWA A 138

Flachentyp Art d_er Befestigung mit empfohlenen Teilflécgle A er_,i TeilfléczheAu,i
mittleren Abflussbeiwerten Wy, [m7] gewahit [m7]
Flachdach (Neigung bis ca. 5%) Metall, Glas, Faserzement: 0,9 - 1,0 7.000 0,90 6.300

StraRen und Wege (flach) Asphalt, fugenloser Beton: 0,9 1.000 0,90 900

Wiese und Kulturland steiles Gelande: 0,1- 0,3 2.000 0,30 600
Gesamtflache Einzugsgebiet Ag [mz] 10.000
Summe undurchlassige Flache A, [m?] 7.800
resultierender mittlerer Abflussbeiwert Wy, [ 1] 0,78

Zur Vereinfachung der Rechnung werden die Einzugsflichen mit einem
Abflussbeiwert ¥ von 0,8 angenommen.
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Die Berechnung der abflusswirksamen Fl&che ist der Tabelle 1 zu entnehmen.

Fir die weitere Berechnung wird eine abflusswirksame Flache Ay von 44,6 ha zugrunde

gelegt.

Ermittlung des erforderlichen Regenriickhaltevolumens (RRV)

Die Bemessung wird mittels statistischer Niederschlagsdaten (Kostra DWD) und dem
einfachen Bemessungsverfahren nach DWA-A 117 durchgefihrt.

Es wird gemal DWA-A 118 S. 14, Tabelle 3 ein 5-jahriges Regenereignis der
Uberstauh&ufigkeit bei Neubau Industrie- und Gewerbegebiet zugrunde gelegt.

Das RRYV fr einen maximalen Drosselabfluss von 370 I/s wird wie folgt bemessen.
Vs,u = (rD,n - qu,R,u) -D- fz : 0106 [m3/ha]

Vsu Spezifisches Speichervolumen, bezogen auf A, [m3%ha]

Mon Regenspende der Dauerstufe D und der Haufigkeit n [l/(s*ha)]

qorru Spezifische Drosselabflussspende [I/(s*ha)]
D Dauerstufe [min]
fz Zuschlagsfaktor (Risikomal3) gering 1,2

0,06 Dimensionierungsfaktor zur Umrechnung von I/s in m3/min

Das erforderliche RRV wird durch Multiplikation des maximalen spezifischen
Volumens Vs, mit der undurchléssigen Flache A, berechnet.

V=V, A [m

V =261,96 m3/ha * 44,6 ha=11.705,73 m3

Tabelle 3: Listenrechnung zum Spezifisches Speichervolumen

Dauerstufe Regenspende SPEz. Differenz zw. _ spez.
D Mon Drosselabfluss o o und Qo Speichervolumen
[min] Kostra Daten OorRu ’EI/(s*ha)r]’ u Vsu
[1/(s*ha)] [1/(s*ha)] [m3/ha]
5 2426 8 234 84,36
10 1845 8 176 126,88
15 151,6 8 143 154,79
20 129,9 8 122 17513
30 102,4 8 94 203,30
45 79,2 8 71 229,78
60 65,6 8 57 247,62
90 48,1 8 40 258,03
120 386 8 30 [ 26196
180 28,3 8 20 259,46
240 22,7 8 14 249,17

Fur die weitere Berechnung wird eine RRV rund 11.700 m? zugrunde gelegt.
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2.2.4 Nachweis zur Regenwasserbehandlung

Vor Ableitung des Oberflachenwassers in ein Gewasser ist der Nachweis zur
Regenwasserbehandlung nach ATV-DVWK-Merkblatt M 153 (Handlungs-
empfehlungen zum Umgang mit Regenwasser) zu fluhren. Der entsprechende
rechnerische Nachweis ist der Unterlage 4 zu entnehmen.

Zur Vorbemessung der erforderlichen Regenwasserbehandlungsanlage wurden folgende
Eingangswerte gewéhilt.

- Ableitung in einen Flachlandbach

- mittlere Fl&chenverschmutzung und Luftverschmutzung
(Verkehrsaufkommen 5000- 15000 Kfz/24h)

- Behandlungsanlage mit Dauerstau und maximal 18 m3/(m2-h)
Oberflachenbeschickung (Lamellenklé&rer)

Der Lamellenkl&rer wird dem RRB vorgeschaltet und ist fir einen kritischen Regen von
15 |I/s*ha bemessen. Der kritische Regen beschreibt die stark verschmutzte
Wassermenge, welche zu Beginn eines Regenereignisses auftritt.

Die daruber hinaus gehenden Regenwassermengen werden tber einen Abschlagsschacht
und einem Bypass an dem Lamellenklarer vorbei in das RRB geleitet.

In der folgenden Skizze wird die Wirkungsweise eines Lamellenklarers dargestellt.
Durch eine Tauchrohrgarnitur im Zulauf wird das Wasser beruhigt und unterhalb des
Dauerwasserspiegels eingeleitet. Die in die Trennwand eingesetzten Lamellenpakete
bewirken eine VergrolRerung der effektiven Sedimentationsflache. Die Ablaufgarnitur
verhindert den Abfluss von Leichtstoffen oder mineralischen Kohlenwasserstoffen.

Trennbauwerk Lamellenklérer’
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Abbildung 4: Skizze eines Lamellenklarers mit Bypass (Ausfihrungsbeispiel)
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3 ZUSAMMENFASSUNG

Zusammenfassend ist festzustellen, dass ausschliel3lich die Entwésserungsvariante nach
Norden tber den Vorfluter 18/1/5 genehmigungsfahig ist und damit die VVorzugsvariante
darstellt.

Die Flachen werden wie beschrieben derzeit durch eine Wasserscheide in zwei
Einzugsgebiete geteilt. Eine Aufteilung der gefassten Regenwassermengen anteilig nach
Norden und Suden wurde nicht untersucht, da eine gebilindelte Reinigung und
Rickhaltung einen geringeren Flachen- und Investitionsbedarf darstellt.

Eine Ableitung nach Norden bietet den Vorteil einer Ableitung in eine weitldufige
Retentionsflache (See bei Dargetzow; Kleines Kuhmoor). Die Flachen bieten auf Grund
der topografischen Gegebenheiten ausreichend Reserven, um schédlichen Einfliissen
auf das natirliche Gleichgewicht im Wasserkreislauf entgegen zu wirken.

Fur diese Entwésserungslosung wurde eine Kostenschédtzung durchgefuhrt. Die Kosten
wurden anhand einer Massenermittlung und derzeit bei vergleichbaren Vorhaben
ublichen Mittelpreisen ermittelt und belaufen sich auf ca. 1.800 T € Brutto.

Im Rahmen der weiterfiihrenden Planungsschritte sind zur Verifizierung der zur
Bemessung angenommenen Werte Vermessungsarbeiten und Untersuchungen zum
Baugrund erforderlich. Auf Basis der Untersuchungsergebnisse kann im Anschluss ein
hydrologisches Gutachten zur Beantragung einer Mitbenutzung des vorhandenen
Durchlasses im Bahndamm bei der Deutschen Bahn durchgefiihrt werden.
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2. Kostenschätzung


Kostenschéatzung Entwasserung

Auftraggeber: Entsorgungs- und Verkehrsbetrieb der Hansestadt Wismar
Bauvorhaben: ErschlielBung des Grof3gewerbestandorts Wismar - Kritzow, Entwésserung
Gesamt

Pos. ‘Bezeichnung Menge ME  EPin€ GPin €
01 Baustelleneinrichtung und Rdumen 112.000,00 €
02 Regenwasserkanal 905.000,00 €
02.01 Baugruben, Leitungsgraben und Rohrlegearbeiten 905.000,00 €
02.01.0001 Schacht 20 Stk. 5.000,00 € 100.000,00 €
02.02.0002 Absturzschacht 5 Stk. 7.000,00 € 35.000,00 €
02.01.0003 Kanal 600-1000 1.400 m 300,00 € 420.000,00 €
02.01.0004 Kanal 1200-1400 500 m 700,00 € 350.000,00 €
03 Regenrickhaltebecken 495.000,00 €
03.01 Erdarbeiten 495.000,00 €
03.01.0001 Bodenaushub mit Wiedereinbau im B-Plangebiet 50.000 ms3 6,00 € 300.000,00 €
03.01.0002 Sedimentationsanlage 1 Stk. 120.000,00 € 120.000,00 €
03.01.0003 Drosselbauwerk 1 Stk. 15.000,00 € 15.000,00 €
03.01.0003 Einfriedung und Ausstattung 1 Psch 60.000,00 € 60.000,00 €

Nettogesamtkosten: 1.512.000,00 €

zzgl. 19% MwSt.: 287.280,00 €

Bruttogesamtsumme:

1.799.280,00 €
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R 24 Poyry Deutschland GmbH
’ pOYRY Ellerried 5
19061 Schwerin
Deutschland

Tel. 0385 6382-0
Besprechungsprotokoll o oyry.com

WWW.pOoyry.com, www.poyry.de

Berichtigung von POyry am 11.01.2018 Datum 11.01.2018
Das"Pr_otokoII vom 09.01.2018 wird mit dieser Berichtigung Betr. 118001662-001
ungultig. Seite 1 (4)

Kontakt Oliver Raettig

Direkt Telefon +49 385 6382-154

ERSCHLIERUNG DES E-Malil oliver.raettig@poyry.com

GRORGEWERBESTANDORTS WISMAR-KRITZOW

Datum 04.01.2018

Zeit 09:00 Uhr

Ort Wismar, Kopenhagener Str. 1

Anwesend Herr Groth (Bauamt Wismar) 03841 251-6020

Herr Spiel’ (Verkehrsanlagen Wismar) 03841 251-6021

Herr Rittemann (Bauamt Wismar) 03841 251-6022

Frau Prante (Bauamt Wismar) 03841 251-6024

Frau Dittmer (EVB Wismar) 03841 6311-16

Herr Sieg (Wirtschaftsforderung Wismar)03841 452-471

Frau Menzel (Flachen- und Immobilienmanagement) 03841 452-472
Herr Berkholz (Stadtwerke Wismar) 03841 233 -424

Herr Mahnel (Planungsbiro Mahnel) 03881 /71050

Herr Genschmer (Poyry Deutschland GmbH) 0 385 6382 404

Herr Raettig (POyry Deutschland GmbH) 0 385 6382 154

Tagesordnung Vorstellung und Erléuterung der wesentlichen VVor- und Nachteile der
Untersuchungsvariante 4

Anlagen keine

Verteiler jGroth@wismar.de;
hSpiesz@wismar.de;
pRittemann@wismar.de;
bPrante@wismar.de;
sDittmer@evb-hwi.de;
info@wirtschaft-wismar.de;
cMenzel@wirtschaft-wismar.de;
falk.berkholz @stadtwerke-wismar.de;
pbm.mahnel.gvm@t-online.de;
thomas.genschmer@poyry.com

G:\118001662_ErschlieBung Wismar\TP 001 Stadt\100_Schriftverkehr\190_Protokolle\118001662-001_p02.docx
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VORSTELLUNG DER ZUSATZLICHEN
UNTERSUCHUNGSVARIANTE 4

Im Rahmen der Projektbesprechung vom 05.12.2017 wurde die
ErschlieBungstiefe der Flachen als nicht ausreichend bewertet.

Aus diesem Grunde wurde eine 4. Variante, welche eine
Ringerschlielung stdlich der PlanstraBe A beinhaltet, gepruft.

} i

o
i

Weiterhin wurde die Lange und die Lage der Planstralie C verandert,
um die ndrdlichen Flachen harmonischer zu erschlieRen.

Die Planstralle C hat statt 212 m eine Gesamtlange von 182 m und die
Planstrale B (Ringstralle) statt 227 m eine Lange von 750 m.

Hinweise der Anwesenden

Die Anbindungen der Gewerbeflachen an die Erschliefungsstralien
sollten gleichmé&Rig mit einem geringen L&ngsgefélle erfolgen, um zu
verhindern, dass relativ  steile und nicht nutzbare
Angleichungsbereiche geplant werden.

Die minimale L&ngsneigung der Gradienten sollte zur Sicherstellung
der Entwasserung ein Gefalle von 0,7 % nicht unterschreiten.

Es sollten die erforderlichen Beleuchtungspunkte grob mit Herstellern
abgestimmt werden (ggf. Selux keine Lichtpunktberechnung).

Die Planstralen werden gemall RASt beidseitig mit Gehwegen in
einer Breite von 1,80 m und mindestens 50 cm Sicherheitsstreifen
geplant.

Die fullaufige Anbindung am Bauanfang (Am Ring) wird gemél B-
Plan Nr. 10/91 bis zum Kreisverkehr (Am Weil3en Stein) auf der
oOstlichen Seite ausgebaut.

Es wurde diskutiert, welche Anzahl von o6ffentlichen Parkplatzen
vorgesehen werden sollten und ob fir die PlanstraBe B und C
Abbiegespuren erforderlich werden.

Die Regelquerschnitte werden Poyry bis zum 09.01.18 vom Bauamt
Wismar tbermittelt.

G:\118001662_ErschlieRung Wismar\TP 001 Stadt\100_Schriftverkehr\190_Protokolle\118001662-001_p02.docx
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DARSTELLUNG DER KONZEPTIONELLEN ANORDNUNG
EINES REGENRUCKHALTEBECKENS

Die Gewerbeflachen kénnen nur tber die Vorflut in das vorhandene
Regenrickhaltebecken (RRB) abgeleitet werden.

Ein vorhandener Durchlass im Bereich der Bahnstrecke ist auf Grund
der Hohenlage nicht nutzbar.

Die Errichtung von Versickerungsanlagen ist auf Grund des kaum
versickerungsféahigen Baugrundes nicht moglich.

Zur Ermittlung des Drosselabflusses wurde folgender Ansatz genutzt:
Der Drosselabfluss darf den natlrlichen Abfluss der vorhanden
Flachen nicht Uberschreiten.

uberschlagliche Berechnungsergebnisse:
12.000 m3 erforderliches Speichervolumen
370 I/s maximaler Drosselabfluss (Vorflut Gewésser 6/2)

uberschlégliche Beckenkonstruktion:
1 : 4 Béschungsneigung
16 000 m3 Spelchervolumen (bel elner Speicherlamelle von 1,0 m)

Aus dem nordllchen B- Plangeblet von Hornstorf soll ggf. ein Teil
des Regenwassers in die VVorflut Uibergeleitet werden.

Der Burgermeister der Gemeinde Hornstorf (Herr Treumann) hat bis
zum 04.01.2018 keine Informationen zur Ableitung von
Oberflachenwasser (ber die Flachen der Stadt Wismar eingereicht.

Hinweise der Anwesenden

Der Nachweis zur Grundbruchsicherung sollte im Rahmen einer
Baugrunduntersuchung gesondert erbracht werden.

Es wird empfohlen im Rahmen der Vorplanung einen
Abstimmungstermin mit der Unteren Wasserbehdrde und dem
Wasser- und Bodenverband anzustreben.

Im Anschluss der Beratung wurde ein Termin am 17.01.2018 von
Frau Prante bekanntgegeben.

Die  Bemessung der erforderlichen Kandle in den
ErschlieBungsstraBen wird zu diesem Beratungstermin von Poyry
vorbereitet.

G:\118001662_ErschlieBung Wismar\TP 001 Stadt\100_Schriftverkehr\190_Protokolle\118001662-001_p02.docx
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3 LOSCHWASSERBEREITSTELLUNG

Die Gewerbeflichen haben einen Ldschwasserbedarf von
96 m3/h Uiber 2 Stunden.

Ob eine Bereitstellung des Ldschwasserbedarfs (ber das
Trinkwassernetz erfolgen kann, misste mit einer hydraulischen
Berechnung Nachgewiesen werden.

Poyry

Wenn dies nicht mdglich ist, konnten Ldschwasserbehélter mit
ca. 200 m?3 Fassung vorgesehen werden.

In den geplanten und vorhandenen RRB befinden sich keine
dauerhaften Wasserstande zur Loschwasserbereitstellung.
In Abstimmung mit der  Feuerwehr  konnten  diese
Bereitstellungsrdume jedoch gepruft werden.

Der Wirkbereich der Ldschwasserentnahmestellen betragt geman
DIN 140011 300 m im Radius.

Einspriiche gegen dieses Protokoll bitten wir umgehend der POyry Deutschland GmbH,
Ellerried 5 in 19061 Schwerin Tel. 03 85/63 82-154, Herr Raettig mitzuteilen.

Bericht: gez. Raettig

G:\118001662_ErschlieBung Wismar\TP 001 Stadt\100_Schriftverkehr\190_Protokolle\118001662-001_p02.docx



Schachtunterteil mit Schussrinne
( mit Schwanenhals )
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Besprechungsprotokoll

12.02.18 Frau Tietze (NWM SB Abwasserabgaben)

Poyry Deutschland GmbH
Ellerried 5

19061 Schwerin

Deutschland

Tel. 0385 6382-0

Fax 0385 6382-101
contact.schwerin@poyry.com
WWW. poyry.com, www.poyry.de

Datum 23.01.2018

Betr. 118001662-002

Seite 1 (5)

Kontakt Oliver Raettig

Direkt Telefon +49 385 6382-154
E-Malil oliver.raettig@poyry.com

ERSCHLIERUNG DES GRORGEWERBESTANDORTS WISMAR-KRITZOW

Datum
Zeit

Ort
Anwesend

Tagesordnung

Anlagen

Verteiler

17.01.2018

14:00 Uhr

Wismar, Kopenhagener Str. 1 Raum 234
Siehe Anwesenheitsliste

Vorstellung und Erlauterung des Entwasserungskonzeptes

keine
per mail an folgende Adressen:

SDittmer@evb-hwi.de;
JGroth@wismar.de;
HSpiesz@wismar.de;
BPrante@wismar.de;
bruesewitz@wbv.mv.de:
M.Kniest@nordwestmecklenburg.de;
A.Tietze@nordwestmecklenburg.de;
R.Podelleck@nordwestmecklenburg.de;
pbm.mahnel.gvm@t-online.de;

G:\118001662_ErschlieBung Wismar\TP 001 Stadt\100_Schriftverkehr\190_Protokolle\118001662-001_p03.docx
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1 DARSTELLUNG DER KONZEPTIONELLEN ANORDNUNG | .
EINES REGENRUCKHALTEBECKENS oyry

Die zukiinftigen Gewerbeflachen kdnnen aktuell nur tber die Vorflut
(Gewasser 6/2) in das vorhandene Regenruckhaltebecken (RRB)
abgeleitet werden.

Ein vorhandener Durchlass (Gewasser 18/1/5) im Bereich der
Bahnstrecke ist auf Grund der angenommenen HOhenlage nicht
nutzbar. Es liegen keine Bestandsunterlagen zum Durchlass vor.

Die Errichtung von Versickerungsanlagen ist auf Grund des kaum
versickerungsfahigen Baugrundes nicht moglich.

Zur Ermittlung des Drosselabflusses wurde folgender Ansatz genutzt:
Der Drosselabfluss darf den natiirlichen Abflusses der vorhanden
Flachen nicht Uberschreiten.

uberschlagliche Berechnungsergebnisse:
12.000 m?3 erforderliches Speichervolumen
370 I/s maximaler Drosselabfluss (Vorflut Gewasser 6/2)

Es wurden zur Ermittlung des nattrlichen Abfluss folgende Parameter
Zugrunde gelegt:

0,3 gewdhlter Abflussbeiwert der Ackerflachen
37,60 l/(s*ha) gewéhlte Dauerstufe 60 min / 1 a Wiederkehrsintervall

Das geplante RRB wurde parallel zur ErschlieBungsstralie
»AmM Ring*“ im B-Plan Nr. 10/91 im Bereich des Gewassers 6/2
geplant.

uberschlagliche Beckenkonstruktion:
1 : 4 Boschungsneigung
16.000 m3 Speichervolumen (bei einer Speicherlamelle von 1,0 m)

Der Nachweis zur Grundbruchsicherung sollte im Rahmen einer
Baugrunduntersuchung gesondert erbracht werden.

=

G:\118001662_ErschlieBung Wismar\TP 001 Stadt\100_Schriftverkehr\190_Protokolle\118001662-001_p03.docx
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Das Oberflachenwasser der Gewerbe- und ErschlieBungsflachen wird
uber Entwdsserungskandle in den ErschlieBungsstralen zum RRB
geleitet.  Zur Uberwindung der Ho6henunterschiede werden
Absturzschéchte erforderlich.

Im Rahmen der hydraulischen Bemessung wurde eine maximale
Kanaldimension von DN 1.400 im Zulauf zum RRB ermittelt.

|

Hinweise der Anwesenden

Die Ableitung Uber die Vorflut 6/2 (vorhandenes RRB) ist auf Grund
von vorhandenen Abflussproblemen problematisch. Es bestehen
derzeit Rickstausituationen in den Fléter Bach.

I?er Vorfluter ist Aktuell durch den vorherrschenden Zufluss von
Uberflutungen betroffen.

Frau Tietze gibt zu bedenken, dass der Bereich des geplanten RRB
aktuell ein Gewésser 2. Ordnung darstellt. Die Errichtung einer
technischen Anlage (RRB) in diesem Bereich hat die Aufhebung des
Gewaésserstatus zur Folge.

Zum erforderlichen Speichervolumen, max. Drosselabfluss etc.
werden seitens der unteren Wasserbehorde derzeit keine Aussagen
getroffen, da bislang keine Berechnungsunterlagen vorgelegen haben.

Es wird empfohlen im Rahmen der Vorplanung die Ableitung tber
den vorhandenen Durchlass (Gewasser 18/1/5) im Bereich der

G:\118001662_ErschlieBung Wismar\TP 001 Stadt\100_Schriftverkehr\190_Protokolle\118001662-001_p03.docx
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Herr Brisewitz

Frau Tietze
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Bahnstrecke anzustreben.

Derzeit liegen keine Bestandsunterlagen vom Durchlass vor.

Herr Brisewitz wird prifen ob ggf. Bestandsunterlagen zum
Durchlass beim WBV vorliegen.

Herr Groth beabsichtigt mit der Bahn Kontakt aufzunehmen, um ggf.
Betandsunterlagen abzufragen.

Einspriiche gegen dieses Protokoll bitten wir umgehend der Poyry Deutschland GmbH,
Ellerried 5 in 19061 Schwerin Tel. 03 85/63 82-154, Herr Raettig mitzuteilen.

Bericht: gez. Raettig

G:\118001662_ErschlieRung Wismar\TP 001 Stadt\100_Schriftverkehr\190_Protokolle\118001662-001_p03.docx
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Anwesenheitsliste

Bauvorhaben:

118001662-001

ErschlieBung des GrolRgewerbestandortes Wismar-Kritzow
Vorstellung und Erlauterung des Entwasserungskonzeptes

Datum: 17.01.2018 14.00 Uhr
Ort: Wismar, Kopenhagener Str. 1 Raum 234

Name, Dienststelle

Tel. / Mail

Frau Dittmer (EVB Wismar)

03841 6311-16
SDittmer@evb-hwi.de

Herr Groth (Bauamt Wismar)

03841 251-6020
JGroth@wismar.de

Herr Spiel? (Verkehrsanlagen Wismar )

03841 251-6021
HSpiesz@wismar.de

Frau Prante (Bauamt Wismar)

03841 251-6024
BPrante@wismar.de

Herr Brisewitz (WBV Wallensteingraben-Kdiste)

03841 327580
bruesewitz@wbv.mv.de

Frau Tietze (NWM SB Abwasserabgaben)

03841 3040 - 6617
A.Tietze@nordwestmecklenburg.de

Herr Dr. Podelleck (NWM UNB SB Artenschutz,
Eingriffsregelung)

03841 3040 - 6635
R.Podelleck@nordwestmecklenburg.de

Herr Mahnel (Planungsbiiro Mahnel)

03881 71050
pbm.mahnel.gvm@t-online.de

G:\118001662_ErschlieRung Wismar\TP 001 Stadt\100_Schriftverkehr\190_Protokolle\118001662-001_p03.docx
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Poyry Deutschland GmbH
Ellerried 5

19061 Schwerin
Deutschland

Tel. 0385 6382-0

Besprechungsprotokoll contact schwerin@pay.corn

WWW.pOoyry.com, Www.poyry.de

Datum 19.04.2018

Betr. 118001662-002

Seite 1 (4)

Kontakt Oliver Raettig

Direkt Telefon +49 385 6382-154
E-Mail oliver.raettig@poyry.com

ErschlieBung des GroRgewerbestandortes Wismar-Kritzow

Datum
Zeit
Ort

Anwesend

Tagesordnung

Anlagen

18.04.2018
10:00 Uhr
Wismar, Kopenhagener Str. 1 Raum 234

Herr Groth (Bauamt Wismar) 03841 251-6020

Herr Rittemann (Bauamt Wismar) 03841 251-6022

Frau Prante (Bauamt Wismar) 03841 251-6024

Herr Sieg (Wirtschaftsférderung Wismar) 03841 452-471

Frau Menzel (Flachen- und Immobilienmanagement) 03841 452-472
Frau Dittmer (EVB Wismar) 03841 6311-16

Herr Brisewitz (WBV Wallensteingraben-Kiste) 03841 32 75 80

Frau Wulf (DB Netz KIB (I.NP-O-D SWE (IF)) 03842 361377
Herr Berkholz (Stadtwerke Wismar) 03841233424

Herr Mahnel (Planungsbiro Mahnel) 03881 71 05 0

Herr Dachner (MIVSchwerin) 0385 3996415

Herr Horlemann (MIVSchwerin) 0385 3996457

Herr Raettig (P6yry Deutschland GmbH)

Vorstellung und Erléuterung des Entwasserungskonzeptes
Vorstellung und Erlauterung des Loschwasserbereitstellungskonzeptes

Lageplan Entwasserungskonzept
Lageplan Loschwasserbereitstellungskonzept
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per mail an folgende Adressen:

JGroth@wismar.de;
PRittemann@wismar.de;
BPrante@wismar.de;
info@wirtschaft-wismar.de;
CMenzel@wirtschaft-wismar.de;
SDittmer@evb-hwi.de;
bruesewitz@wbv-mv.de;
A.Tietze@nordwestmecklenburg.de;
ute.wulf@deutschebahn.com;
falk.berkholz @stadtwerke-wismar.de;
pbm.mahnel.gvm@t-online.de;
kai.dachner@miv-schwerin.de;
rainer.horlemann@miv-schwerin.de
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VORSTELLUNG UND ERLAUTERUNG DES
ENTWASSERUNGSKONZEPTES

Es wurden im Rahmen der VVorplanung folgende 3 Varianten
untersucht:

1. Errichtung eines Regenrtickhaltebecken (RRB) 16.000 m3
Speichervolumen mit Ableitung in das stidliche Gewasser 6/2
(Drosselabfluss 370 I/s).

Die Variante wurde auf Grund der mangelnden hydraulischen
Leistungsféhigkeit des Vorfluters Gewasser 6/2 vom WBYV und der
UWB als unvorteilnaft bewertet. Diese Variante ist nicht
genehmigungsfahig.

2. Direkte Ableitung (ber einen Bahndurchlass DN 800 in das
Gewdsser 18/1/5 ,See bei Dargetzow” mit Uberlauf in
das Gewasser 6/2.

Die Ableitung ohne Drosselung ist nur unter Rulckstau im
Bahndurchlass moglich. Nach Ricksprache mit der Bahn (Frau Wulf)
ist die Nutzung unter diesen Bedingungen nicht genehmigungsféhig.

3. Errichtung eines RRB mit 7.000 m3 Speichervolumen mit
Ableitung Uber einen Bahndurchlass DN 800 in das ndrdliche
Gewaésser 18/1/5.

Diese Ableitung erfllt die Auflage der UWB.

Der Drosselabfluss unterschreitet den naturlichen Abfluss der
vorhandenen Flachen.

Die Wasserqualitdt kann U(ber Sedimentationsbereiche im RRB
nachgewiesen werden.

Zur Umsetzung dieser Variante ist die Umverlegung einer
Hochdruckgasleitung erforderlich und es mussen 2 Durchldsse im
Unterlauf des Gewaésser 18/1/5 auf die Dimension DN 800 vergréliert
werden.

Hinweise der Anwesenden

Der erforderliche Flachenbedarf ist mit Planungsbiro Mahnel
abzustimmen und die Daten friihzeitig digital zu tbergeben.

Durch den geplanten Gewerbestandort Hornstorf/ Kritzowburg
werden 15 I/s zuséatzlich in das System eingeleitet.

Die Umverlegung der Gasleitung und die entsprechenden
Bestandsunterlagen sind mit den Stadtwerken abzustimmen.
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2 VORSTELLUNG UND ERLAUTERUNG DES
LOSCHWASSERBEREITSTELLUNGSKONZEPT

Die Loschwasserbereitstellung tGber das Trinkwassernetz ist nur unter Poyry
VergroBerung der Trinkwasserleitungen und die Errichtung einer
Druckerhdhungsstation moglich.

Alternativ kénnen 3 Léschwasserbehélter vorgesehen werden.

2.1 Hinweise der Anwesenden

Zur Prifung der Kostenvorteile ist eine Kostenvergleichsrechnung der Herr Groth

beiden Varianten erforderlich.

Zur  Einholung der  Entsprechenden  Aufwendungen im | Herr Berkholz
Trinkwassernetz wird sich Poyry mit den Stadtwerken Abstimmen.

Einspriiche gegen dieses Protokoll bitten wir umgehend der Poyry Deutschland GmbH,
Ellerried 5 in 19061 Schwerin Tel. 03 85/63 82-154, Herr Raettig mitzuteilen.

Bericht: gez. Raettig
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4. Bewertungsverfahren 
    nach ATV-DVWK-Merkblatt M 153  


Bewertungsverfahren
nach ATV- DVWK-Merkblatt M 153

ATV-DVWK-M 153, Anhang 3

Auftraggeber:
Entsorgungs- und Verkehrsbetrieb der Hansestadt Wismar EVB

Entwéasserungssystem:
Gewerbeflache
Gewasser T Gewasserpunkte G
Tabellen 1a und 1b P P
Flachlandbach G5 18
Flachenanteil f; Luft L, Flachen F;
) Abflussbelastung B;
(Kapitel 4) (Tabelle 2) (Tabelle 3)
Ay f; Typ Punkte | Typ Punkte Bi=f*(Li+F)
44,6 1 L2 2 F4 19 21
S =446 y=1 Abflussbelastung B = } B;: B=21

Eine Regenwasserbehandlung ist erforderlich, da B >G!

maximal zulassiger Durchgangswert D, = G/B: G/B =18/21 =0,86
gewahlte Versickerungsflache Ag =

vorgesehene BehandlungsmaflRnahme
Typ Durchgangswert D;
Tabellen 4a, 4b und 4c

Sedimentationsanlage 18 m/h r krit 15 I/s D25 0,8

Durchgangswert D = Produkt aller D; (Kapitel 6.2.2): D=0,8

Emissionswert E =B * D:| E=21*0,8=16,8 |

Die vorgesehene Behandlung ist ausreichend, daE = G (E = 16,8; G = 18).

ATV-A138.XLS © itwh 01/2004 - Institut fur technisch-wissenschaftliche Hydrologie GmbH
Engelbosteler Damm 22, 30167 Hannover, Tel.: 0511-97193-0, Fax: 0511-97193-77

M 153 ATV 09-12.xIs
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